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Auf dem Meeraner Markt wurde im Anschluss an den Umzug weiter-
gefeiert. Das Bettenrennteam Zumroda gratulierte zum 20. Straßen-
fasching mit einer großen Torte.       Fotos: Stadtverwaltung Meerane

Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,
am 26. Januar 2013 haben 
die Meeraner Närrinnen und 
Narren gemeinsam mit vielen 
Gästen aus Nah und Fern das 
Jubiläum „20. Meeraner Stra-
ßenfasching“ gefeiert. Über 500 
Teilnehmer im Zug und tausende 
Besucher entlang der Strecke 
machten den Straßenfasching 
erneut zu einem bunten, sehens- 
und hörenswerten Spektakel. 
Präsentiert wurden originelle, 

kreative Umzugs-
wagen und phanta-
sievolle, verrückte 
Kostüme. Nicht nur 

die Vereine und 
Gruppen, auch 
die Besucher 

„20. Meeraner Straßenfasching“ lockt Narren auf die Straße

Die Stadtverwaltungen Meerane 
und Gößnitz waren natürlich zur 
Jubiläumsausgabe des Straßen-
faschings wieder dabei!

Die Organisatoren 
des Straßenfa-
s c h i n g s :  D i e 
„Meeraner Pfl as-
terköppe“.

Die Gardemädchen vom Tanz-
boden Meerane e.V. am Fuß der 
Steilen Wand.

Das Europäische Gymnasium 
Meerane war mit dem „Grünen 
Klassenzimmer“ im Umzug da-
bei. 

Die Firmengruppe Schwarz – die 
Sonderausgabe „Fasching 2013“ 
der Meeraner Zeitung im Gepäck 
– schloss den Straßenumzug in 
diesem Jahr ab.

Viele muntere Eisbären hatten 
die Meeta-Girls zum Straßenfa-
sching mitgebracht. 

haben wieder viel Phantasie und 
Einfallsreichtum bewiesen.
Ein großes Dankeschön geht 
daher an die Organisatoren vom 
Verein „Meeraner Pflasterköp-
pe“, an alle Helfer entlang der 
Umzugsstrecke, an die teilneh-
menden Vereine, Unternehmen 
und Gruppen und an alle Besu-
cher des „20. Meeraner Stra-
ßenfaschings“. Wir freuen uns 
auf die nächste Aufl age 2014! 
Meerane – Helau! 

Herzlichst Ihr 

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
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Guido Hoffmann
Nicole

PS-Lotterie-Veranstaltung
der Sparkasse Chemnitz

präsentiert durch:Moderation: 

Katrin Huß

Änderungen vorbehalten!

15.02.2013 
Sachsenlandhalle

Glauchau
An der Sachsenlandhalle 3

Einlass: 18:00 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Eintritt: 15,- €
ermäßigt*: 12,- €
* Schüler, Studenten;
Kartenvorverkauf in allen Filialen  
der Sparkasse Chemnitz sowie in  
der Sachsenlandhalle.
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Der Internetanschluss . . . Ermäßigung für Handwerkerleistungen
Eine Steuerermäßigung für Hand-
werkerleistungen ist nicht zu 
gewähren, wenn der Mieter an 
seinen Vermieter eine monatliche 
Pauschale für Schönheitsrepara-
turen zahlt – unabhängig davon, 
ob tatsächlich Schönheitsrepa-
raturen anfallen oder nicht. Dies 
hat der Bundesfi nanzhof (BFH) 
kürzlich klargestellt.
Hintergrund: Für die Inanspruch-
nahme von Handwerkerleistungen 
im Haushalt können auf Antrag 
20% der Aufwendungen, höchs-
tens 1.200 € von der Steuer 
abgezogen werden. 
Streitfall: Ein Pastor wohnte in 
einer Dienstwohnung des Kirchen-
amts. Sein Mietvertrag sah die 
Zahlung einer monatlichen Pau-
schale für Schönheitsreparaturen 
vor. Das Kirchenamt erfasste die 
Pauschalen aller Mieter in einem 
zentralen Fonds, aus dem dann 
die anfallenden Schönheitsrepa-
raturen bezahlt wurden. Auch in 
der Wohnung des Pastors wurden 
verschiedene Schönheitsrepa-
raturen durchgeführt und aus 
dem Fonds bezahlt. Der Pastor 
beantragte für die Pauschale eine 
Steuerermäßigung – ohne Erfolg.
Entscheidung: Auch der BFH 
gewährte die Steuerermäßigung 
nicht: Der Pastor zahlte die Pau-
schale nämlich nicht für die In-
anspruchnahme einer konkreten 
Handwerkerleistung, sondern 
aufgrund seiner mietvertraglichen 
Verpfl ichtung. Die Pauschale wur-
de nicht für die konkret geleistete 
Arbeit des Handwerkers gezahlt, 

sondern unabhängig davon, ob 
Handwerkerleistungen anfielen 
oder nicht. Die Pauschale wurde 
weder einem gesonderten Mie-
terkonto gutgeschrieben, noch 
wurde über die im Einzelnen ange-
fallenen Schönheitsreparaturen 
abgerechnet.
Hinweis: Schädlich war im Streit-
fall demnach die pauschale Zah-
lung von Schönheitsreparaturen 
ohne konkreten Bezug zur Repa-
ratur. Hingegen wird die Steuerer-
mäßigung  anerkannt, wenn
• die Schönheitsreparaturen in 
der Jahres-Betriebskostenabrech-
nung des Vermieters gegenüber 
dem Mieter abgerechnet werden 
– hier werden konkret erbrachte 
Leistungen in Rechnung gestellt. 
• eine Wohnungseigentümerge-
meinschaft die Handwerkerleis-
tungen mit Wirkung für und gegen 
alle Mitglieder in Auftrag gibt und 
die Rechnung anschließend aus 
dem Gemeinschaftsvermögen 
bezahlt wird – auch hier entste-
hen dem einzelnen Eigentümer  
Aufwendungen für die konkrete 
Inanspruchnahme von Handwer-
kerleistungen.
Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                     ■

. . . ist in der heutigen Zeit aus 
den meisten Haushalten nicht 
mehr wegzudenken. Nunmehr hat 
der Bundesgerichtshof in seiner 
Entscheidung vom 24.01.2013 
ausgeführt, dass allein der Zu-
gang zum Internet und damit die 
Nutzbarkeit des Internets ein Wirt-
schaftsgut ist, dessen ständige 
Verfügbarkeit seit längerer Zeit 
(auch im privaten Bereich) für die 
Lebenshaltung typischer Weise 
von zentraler Bedeutung ist. 
Nach Auffassung des Bundes-
gerichtshofs stellt das Internet 
umfassende Informationen in 
Form von Text-, Bild-, Video- und 
Audiodateien zur Verfügung. 
Nicht zu vergessen sei die leich-
te Verfügbarkeit des Internets. 
Damit hat sich das Internet zu 
einem entscheidenden Medium 
entwickelt, dessen Ausfall sich 
signifi kant im Alltag bemerkbar 
macht. Dies führt nach Auffas-
sung des Bundesgerichtshofs zu 
einem Schadensersatzanspruch, 
wenn der Internetanschluss im 
Rahmen eines abgeschlossenen 
Telekommunikationsvertrages 
nicht nutzbar ist, selbst wenn 
Telefon- und Faxverbindungen 

nach wie vor funktionieren. Sagt 
der Telekommunikationsanbieter 
einen Internetzugang zu, muss 
er diesen auch tatsächlich be-
reitstellen, anderenfalls macht er 
sich schadensersatzpfl ichtig. Der 
Anbieter eines DSL-Anschlusses 
muss darüber hinaus auch die 
Funktion desselben für die Dauer 
der Vertragslaufzeit sichern und 
daher einem Kunden Schadens-
ersatz leisten, wenn der Internet-
zugang während der Vertragslauf-
zeit (ggfs. auch zeitweise) nicht 
funktioniert.
Über die Höhe des Schadenser-
satzes haben die Vorinstanzen 
zu entscheiden. Kunden von 
Telekommunikationsanbietern 
sind bei Nutzungsstörungen bzw. 
Nutzungsunterbrechungen nicht 
mehr gänzlich schutzlos.   
                   Paul, Rechtsanwalt ■
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Der 14. Februar steht vor der 
Tür, und Sie haben noch kein 
Valentinstagsgeschenk für Ihre/n 
Partner/in? 
Im stressigen Alltag hat man 
nicht oft Zeit, die Seele baumeln 
zu lassen und sich auszuruhen. 
Daher bietet es sich gerade am 
Valentinstag an, ein Wellnessge-
schenk zu machen.
Unser Tipp für Sie – verschenken 
Sie doch eine Massage mit Prickel-
effekt – unser special-Angebot 
zum  Valentinstag!
Wir sind gern für Sie da: 

Ihr Team der Physiotherapie 
Daniela Schilling ■

Am 14. Februar ist Valentinstag! 

„Für die Welt bist du jemand. 
Aber für jemand bist du die Welt.“

Unter dem Motto der aktuellen 
Saison „Hurra, wir leben noch!“ 
lädt der Meeraner Carnevals 
Verein MCV bis 
zum 10. Februar 
2013 zu seinen 
Faschingsveran-
staltungen in die 
Meeraner Stadt-
halle ein. „Nach-
dem wir alle den 
angedrohten Welt-
untergang überlebt 
haben, steigen wir 
nun also wie Phö-
nix aus dem Konfetti und laden 
herzlich alle Närrinnen und Nar-
ren zum Mitfeiern ein“, sagen 
MCV-Präsident Thomas Gregor 
und Vereinsvorsitzender Stefan 
Brumm.
Gestartet wurde bereits am 2. 
Februar 2013 mit dem MCV-
Opening. Vom 8. bis 10. Februar 
2013 gibt es noch fünf Veranstal-
tungen: Programmfasching und 
Faschingsveranstaltungen mit 
Tanz, den MCV-Faschingstanz für 
Junggebliebene und den traditio-
nellen Kinderfasching.
Gefeiert wird in diesem Jahr im 
Kleinen Saal, im gesamten oberen 
Foyer und in der Galerie vor dem 
Großen Saal. 
„Besonders interessant für Ver-
eine bzw. Gruppen ab 10 Per-
sonen in Ver(eins)kleidung ist 
die Veranstaltung am 9. Februar, 
denn da gibt es für ebendiese ein 
Partyfass Bier oder wahlweise 
zwei Flaschen Sekt“, macht Tho-
mas Gregor neugierig. 
Weitere Informationen dazu gibt 
es auf der Homepage www.mcv-
meerane.de. 

Für das Programm versprechen 
Thomas Gregor und Stefan 
Brumm „…eine tolle Mischung 

aus Bekanntem 
und Bewährtem, 
Neuem und Über-
raschungen.“ 
So sind natür-
lich die Mädchen 
vom Tanzboden 
e.V. wieder mit 
von der Partie, 
„Ursel und Trau-
del“, „Die drei 
Mafiosis“, das 

Männerballett oder „Der Reisen-
de Stefan“, aber auch ganz neue 
Leute! 
„Lasst euch überraschen, liebe 
Faschingsfreunde, wir bringen 
alles auf die Bühne, was man so 
knapp überleben kann“, erklärt 
Stefan Brumm. 
Der Kinderfasching am 9. Febru-
ar (10.00 Uhr) ist erneut eine 
Gemeinschaftsproduktion des 
Meeraner Carnevalsvereins mit 
dem Jugendclub „Beverly Hill‘s“. 
Alle kleinen und größeren När-
rinnen und Narren sind herzlich 
zum Mitfeiern, Mittanzen und 
Mitmachen eingeladen. 
Termine:
8. Februar 2013, 19.30 Uhr: MCV-
Faschingstanz für Junggebliebene 
(Eintritt frei)
9. Februar 2013, 10.00 Uhr: MCV-
Kinderfasching (Eintritt 2 Euro) 
9. Februar 2013, 19.30 Uhr: 
MCV-Fasching mit Tanz (Eintritt 
10 Euro)
10. Februar 2013, 14.00 Uhr: 
MCV-Fasching (Eintritt 10 Euro) 
10. Februar 2013, 18.00 Uhr: 
MCV-Fasching (Eintritt 10 Euro)    ■

„Hurra, wir leben noch!“ – Fasching mit dem 
Meeraner Carnevals Verein in der Stadthalle Die Mädchen vom Meeraner Tanz-

boden e.V. freuen sich darauf, 
dass es mit dem Fasching in der 
Stadthalle endlich zur Sache geht. 
Noch zeigen sich alle gelassen, 
aber ihnen steht ein hartes Wo-
chenende mit 6 Auftritten bevor; 
ein straffer Plan und das mitten 
im tristen Winter. Aber gemeinsam 
mit dem MCV werden sie die kalte 
Jahreszeit bunter, lauter und fröh-
licher machen. 
Der Fasching ist für die Mädchen 
schon seit langem der Höhepunkt 
des Jahres. „Wir sind als Tanz-
gruppe vor über 16 Jahren aus 
dem Meeraner Carnevals Verein 
entstanden“, so Katja Weisheit, 
die künstlerische Leiterin des Ver-
eins. In alter Tradition haben die 
über 50 Tänzerinnen eine breite 
Facette neuer, selbsterdachter 

Geschmückt mit Freude & bunten Kostümen

Choreografien vorbereitet. Seit 
November drehen sich die Trai-
ningsstunden vor allem um die 
„Fünfte Jahreszeit“. Selbst die 
Jüngsten proben mit 5 Jahren 
schon einmal pro Woche. 
Die Meeraner Narren dürfen 
gespannt sein. Das besondere 
Highlight in diesem Jahr? „Es wird 
schrill, pink und blond“, so Katja 
Weisheit. Zu viel wollen die Mäd-
chen aber noch nicht verraten. 
Erleben kann man die Tänze-
rinnen bis 10. Februar 2013 bei 
den Faschingsveranstaltungen 
des MCV in der Stadthalle.           ■

Puppentheater Kasper‘s Märchenstube 
gastiert in der Meeraner Stadthalle
Das Puppentheater 
„Kasper’s Märchen-
stube“ aus Crimmit-
schau gastier t am 
25. Februar 2013, 
16.30 Uhr, in der 
Meeraner Stadthalle, 
Achterbahn 12. 
Aufgeführt wird das 
Märchen „Die Blumen-
fee“ – ein liebevolles 
Märchen für Kinder ab 
2 Jahre. 
Da das Puppentheater 
ein Mit-Mach-Theater 
ist, dürfen alle Kinder 
dem Kasper auf der 
Suche nach dem gestohlenen 
Glöcklein und Krönlein helfen und 
sich zum Schluss auch persön-

Das Puppentheater „Kasper’s Märchenstu-
be“ – am 25. Februar 2013 in Meerane.                                      
                                              Foto: privat

lich vom Kasper verabschieden. 
Herzlich eingeladen sind Groß 
und Klein! Eintritt: 5 Euro.          ■
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

„Dieses Musical lässt sein Pu-
blikum mit einer mitreißenden 
musikalisch-biografi schen Show 
teilhaben an den wichtigsten Sta-
tionen dieser Ausnahme-Band“, 
heißt es in einer Presseerklärung. 
Die Rede ist von den „Bee Gees“, 
die ihre Fans über Jahrzehnte mit 
Ohrwürmern wie „To Love Some-
body“, „Massachusetts“ oder „You 
Win Again“ begeisterten.
Die Band gibt es nicht mehr, doch 
die Hits bleiben, und mittlerweile 
tourt ein großes musikalisches 
Team mit dem Musical „Mas-
sachusetts“ durch Deutschland.
Die Meeraner Zeitung durfte den 
Machern des Musicals während 
der Proben in der Meeraner Stadt-
halle über die Schulter schauen.
So konnte man auf einer großen 
Leinwand über der Bühne Fotos, 
Videomitschnitte und Interviews 
sehen, während der Sprecher mit 
einer charismatischen Stimme bio-
grafi sche Informationen auf teils 
humoristische Weise übermittelte.
Kurze und informative Spielsze-
nen führen durch die Karriere der 
Gibb-Brüder, Tänzer/innen lassen 
die Disco-Ära zu einem optischen 
Erlebnis werden. Und die beiden 
Background-Sängerinnen präsen-
tieren mit ihren faszinierenden 
Soloeinlagen Songs, die die Bee 

Gees für große Künstlerinnen 
wie Barbra Streisand und Dionne 
Warwick komponiert haben.
Interessant ist zudem, dass tat-
sächlich Brüder den gesanglichen 
Teil der Show übernehmen. So 
waren keine geringeren als die 
ambitionierten italienischen Egi-
ziano-Brüder auf die Bretter der 
Stadthallenbühne getreten. Diese 
sind seit Jahren auf den Spuren 
ihrer großen Vorbilder unterwegs 
und stehen nach eigenen Aus-
sagen in engem Kontakt mit der 
Familie Gibb.
Nach einem fast zehntägigen Pro-
beaufenthalt in Meerane ging das 
gesamte „Massachusetts“-Team 
dann auf Tour.                                ■

Die Story einer legendären Band
Proben für Musical „Massachusetts“ fanden in der Meeraner 
Stadthalle statt

Glamour und Glitter – so präsentieren sich die „Italian Bee Gees“. 
Sie singen täuschend echt – und das live.                             Fotos: kaba

Blue Weaver – britischer Key-
boarder, Songwriter und Musik-
produzent – ist ebenfalls mit 
dabei. Er begleitete die Bee Gees 
1975–1980 bei Live-Auftritten. 

Der Gugge-Lumpenball 
der 1. Sächsischen 
Guggemusig Meeraner 
Gnallschoddn ´95 e.V. 
feiert Jubiläum! 
Am Samstag, 16. Fe-
bruar 2013,  steigt 
die 15. Aufl age in der 
Meeraner Stadthalle, 
Achterbahn 12. Traditi-
onell zum Ende der Kar-
nevalssaison werden 
sich zur G-G-G Gelb/Schwarzen-
Gugge-Gaudi erneut Guggemu-
sik- und Schalmeien-Gruppen ein 
Stelldichein geben. Die Meeraner 
Gnallschoddn begrüßen in diesem 
Jahr wieder viele Überraschungs-
gäste. Mit dabei sind auch die 
Meeraner Meeta-Girls und die 
Glauchauer Stadtmusikanten 
mit einer Lasershow. Start ist um 
20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. 

15. Gugge-Lumpenball am 16. Februar in der 
Meeraner Stadthalle

Kartenvorverkauf (Vorverkauf 
7 Euro, Abendkasse 9 Euro): 
–  Stadtverwaltung Meerane, 

Bürgerbüro, Neues Rathaus, 
Lörracher Platz 1 

–  Café Schöberlein, Badener 
Straße 

– Lady S, Kirchplatz 
– Kaufl and Meerane, Lottostelle 
–  Glauchau: Autowelt Aktiv, Aue-

straße 125                                          ■
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Schwanefelder Str. 22 · 08393 Meerane
Tel.: 03764 405635 · E-Mail: info@schwanefeld.de

www.linne-chocolate.de

Schokolade und Torten, Leckereien aus unserer 
Sächsisch Thüringischen Schokoladen-Manufaktur 

24. Februar 2013 | 14–18 Uhr 

Schauproduktion von Pralinen
Live-Musik 

im Romantik Hotel Schwanefeld
Preis: 6,90 EUR; Vorbestellung erbeten

Schokoladenbüffet

Pünktlich um 10.00 Uhr wur-
den auch in diesem Jahr am 
12.01.2013 wieder die Türen an 
der Internationalen Mittelschule 
Meerane (IMM) geöffnet und viele 
kleine und große Gäste konn-
ten sich während eines bunten 
Programms über unsere Schule 
informieren. 
Schüler und Schülerinnen der 
3. und 4. Klassen aus Meerane 
und Umgebung schnupperten 
schon einmal in das Leben eines 
Mittelschülers hinein und konnten 
feststellen, dass Ihnen auch nach 
der 10. Klasse noch alle Türen in 
die Ausbildungs- und Arbeitswelt 
offen stehen. 
Den Eltern wurde nach einer 
musikalischen Präsentation aller 
Schüler und Bläserklassen so-
wie der Big Band das erweiterte 
Konzept ab dem kommenden 
Schuljahr vorgestellt, welches 
neben den sprachbegabten nun 
auch die praxisorientierten Schü-
ler fördern wird. Neue 5.-Klässler 
erhalten somit nach einem Jahr 
Orientierung die Möglichkeit ent-
weder einen sprachlichen (wichtig 
für einen evtl. vorzeitigen Wechsel 
an ein Gymnasium) oder praxis-
orientierten Realschulabschluss 
zu absolvieren.
Darüber hinaus war natürlich für 
das leibliche Wohl gesorgt. Alle 
Klassen und Elternsprecher berei-
teten Kuchen, Kaffee, Getränke, 
belegte Brötchen, Wiener, Waffeln 
u.v.m. vor. In unserer Schüler-
übungsküche gab es weitere 
Köstlichkeiten wie Milchshakes, 
Tomaten-Mozarella-Toasts oder 
Quarkspeisen. 
Zeitgleich gaben natürlich auch 
alle Fachlehrer mit der Hilfe von 
Schülern an diesem Tag ihr Bes-
tes, um das jeweilige Unterrichts-
fach zu präsentieren. Auch die 
Ferienakademien und unsere 
BIO-Camps wurden durch Schü-

5. Tag der offenen Tür an der Internationalen Mittelschule Meerane am 12. Januar 2013
l e r v o r t r ä g e 
vorgestellt. Alle 
anderen Be-
reiche wie die 
AGs Cup/Speed 
Stacking, Krea-
tives Gestalten, 
Cooking Kids 
und viele mehr 
bereicher ten 
die Darstellung 
unserer Schule.
Nicht zu ver-
gessen  s ind 
selbstverständlich auch die ver-
schiedensten Unternehmen wie 
bsw (Bildungswerk der Säsischen 
Wirtschaft Werdau), VW-Bildungs-
institut, Borsig ZM, Kreiskranken-
haus Glauchau, Lorenz Dental, 
Sparkasse Glauchau, die sich 
schon für unsere Schüler als 
Ausbildungsstätten präsentierten. 
Vielen Dank!
Sollten Sie Fragen haben, dann 
können Sie sich jederzeit auf 
unserer Homepage www.interna-
tionale-mittelschule-meerane.de 
oder unter Telefon 03764 570037 
informieren.

A n m e l d u n g s z e i t e n  f ü r 
4.-Klässler ab dem Tag der 
Bildungsempfehlung:
Freitag,   01.03.2013 
    (8.00 bis 16.00 Uhr), 
Samstag,  02.03.2013 
    (9.00 bis 12.30 Uhr), 
Montag,   04.03.2012 
bis Freitag,  08.03.2013 
(jeweils von  7.30 bis 15.30 Uhr), 
Donnerstag, 07.03.2013 
    (7.00 bis 17.00 Uhr) 
und nach telefonischer Vereinba-
rung – Telefon 03764 570037.
Zur Anmeldung der Schüler wer-
den folgende Unterlagen benötigt:
• das Original der Bildungsemp-

fehlung
• das Übergangsformular (Auf-

nahmeantrag) unterschrieben 

von den Sorgeberechtigten
• die Kopie der Halbjahresinfor-

mation Klasse 4
• die Kopie der Geburtsurkunde 

des Kindes

• Nachweis des alleinigen Sorge-
rechts (bei Alleinerziehenden).

Unser nächster Schnupper- und 
Infotag: 27.02.2013, von 16.00 
bis 17.30 Uhr.                   IMM ■
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Mit dem Rekordergebnis von 
acht Sachsenmeistertiteln sowie 
jeweils drei zweiten und dritten 
Plätzen für die SG Meerane 02 
endeten die Badminton-Landes-
meisterschaften der Senioren in 
Zittau (am 26. und 27.01.2013). 
Dabei schaffte jeder der fünf 
Meeraner Teilnehmer mindestens 
zwei Podestplätze.
Insgesamt war die SG mit dieser 
Ausbeute unter 36 teilnehmenden 
Vereinen erstmalig das zweitbeste 
Team hinter der HSG DHfK Leipzig 
und noch vor dem Regionalligisten 
Robur Zittau.
Erstmals zweifache Titelträger 
wurden jeweils Enrico Wunder-
lich in der Altersklasse O 40 (40 
bis 44 Jahre)  und Lutz Stegert 
in der Altersklasse O 50 (50 bis 
54 Jahre). Sie siegten jeweils 
im Einzel und im Herren-Doppel. 
Enrico Wunderlich wiederholte 
seinen Einzeltitel von 2009 und 
war zusammen mit Alexander 
Pigola (DHfK Leipzig) erstmalig 

auf Landesebene im Doppel 
erfolgreich. Lutz Stegert feierte 
seinen ersten Sachsenmeister-
Titel im Einzel und wiederholte 
seinen Vorjahreserfolg im Doppel, 
diesmal zusammen mit Steffen 
Walther (Robur Zittau). 
Erneut den Titel errang Christel 
Schendel im Damen-Doppel der  
Altersklasse  O 65 (65 bis 69 
Jahre), diesmal zusammen mit 
Brigitte Kuschmann (Meißner 
SV 08).
Die restlichen drei Landesmeister-
titel gingen wie schon im Vorjahr 
auf das Konto von Walter Kapferer 
in der Altersklasse O 70 (70 bis 
74 Jahre). Das maximal Mögliche 
schaffte er insgesamt damit be-
reits zum fünften Mal. Er verteidig-
te seinen Titel im Einzel, wurde in 
Folge zum neunten Mal Meister im 
Herren-Doppel – diesmal zusam-
men mit Hellmut Göhrig (DHfK 
Leipzig) – und zusammen mit 
Carmen Rabe (WSG Probstheida) 
zum dritten Mal im Mixed. 

Vizemeister wurden Frank Dietel 
im Einzel O50, der im zweiten Satz 
des Finales gegen seinen Vereins-
kameraden Lutz Stegert schon 
wie der sichere Sieger aussah 
und sich aber doch noch in der 
Verlängerung des entscheidenden 
dritten Satzes geschlagen geben 
musste, sowie Christel Schendel 
in der Altersklasse O65 im Einzel 
und zusammen mit Rolf Binne-

Montag:
– Schmücken der Annaparkhütte 
für Fasching, Faschingsbasteln 
und Vorbereitung der Kostüme
Dienstag:
– 15 bis 18 Uhr: Große Faschings-
party in der Annaparkhütte
Alle Eltern und Kinder in Mee-
rane sind herzlich eingeladen zur 
Faschingsparty mit einem tollen 
Rahmenprogramm: Tanzen, Fa-
schingsspiele, Faschingsbasteln 
und Krapfen backen. Außerdem 
gibt es Pfannkuchen für alle Gäste 
im Kostüm!
Mittwoch:
– Fahrt ins Freizeitbad Riff nach 
Bad Lausick ab 8 Jahren. Abfahrt 
9 Uhr in der Annaparkhütte.

(Kosten: 9 Euro, Rückkehr gegen 
17.30 Uhr. Bitte Badeerlaubnis 
aus der Annaparkhütte ausfüllen 
und mitbringen! Mindestteilneh-
merzahl 25 Personen, es können 
gerne auch die Eltern mitfahren.)
Donnerstag:
Valentinstag: Wir backen Waffeln, 
gestalten und verteilen Valentins-
tagskarten und spielen verschie-
dene Spiele rund um das Thema 
„Liebe“, außerdem gibt es eine 
„Frage- und Antwort-Runde“.
Freitag:
– 17 bis 18.30 Uhr: Bowling im 
Roll-Inn. (Kosten: 3,50 Euro, ohne 
Getränke!)
Für alle Ausfahrt-Interessenten 
gilt: Bitte rechtzeitig in der Anna-

parkhütte anmelden, da sonst alle 
Plätze schnell belegt sind. 
Auch für die Verpfl egung ist in den 
Ferien gesorgt. Das Speisenange-
bot der Annaparkhütte umfasst 
eine Vielzahl von kleinen Mahl-
zeiten für Kinder wie Pommes, 
Wiener, Pizza und Hot Dog’s zu 
einem Preis von 0,50 Euro bis 
1,50 Euro. 

Kontakt: 
Freizeitzentrum Annaparkhütte, 
Promenadenweg 21, 08393 Mee-
rane. Telefon: 03764 47160
E-Mail: 
annaparkhuette@t-online.de
Homepage:
www.annaparkhuette.de              ■

Winterferien in der Annaparkhütte und Kinderfasching 2013 

Die Meeraner Sachsenmeister von links: Enrico Wunderlich, Lutz Ste-
gert, Christel Schendel, Walter Kapferer.                               Foto: Verein

Badminton: Sachsen-Einzelmeisterschaften der Senioren
SG Meerane 02 erzielt mit acht Sachsenmeistertiteln Rekordergebnis

Bei den Qualifi kationsturnieren 
zur Sachsenrangliste der Alters-
klassen U13 (unter 13 Jahre) 
und U15 (unter 15 Jahre) in 
Niederwürschnitz und Stollberg 
(am 27.01.2013) schafften Julia 
Wecke (U13) und Emily Ehm (U15) 
von der SG Meerane 02 die Plätze 
zwei bzw. vier. Sie haben sich 
damit für die Ranglistenturniere 
auf Landesebene in dieser Saison 

mann (DHfK Leipzig) im Mixed. 
Dritte Plätze – jeweils im Mixed – 
erreichten Enrico Wunderlich in 
der Altersklasse O35 zusammen 
mit Peggy Weck (Westsachsen 
Fraureuth) sowie in der Altersklas-
se O50 Lutz Stegert zusammen 
mit Astrid Binnemann (DHfK Leip-
zig) und Frank Dietel mit Heike 
Fischer (BC Stollberg-Niederdorf).
                           Walter Kapferer ■

Badminton: Qualifi kations-Turniere zur Sachsen-Rangliste U13 und U15
Julia Wecke und Emily Ehm haben sich mit den Plätzen zwei und vier qualifi ziert

direkt qualifi ziert. Dies verpasste 
Luisa Ulrich in der U15 mit Platz 
10, bedingt auch durch eine un-
günstige Auslosung. Sie kann aber 
als Beste der Nichtqualifi zierten 
des Regionalverbandes Chemnitz 
und als Zweite der altersmäßig 
bereinigten Bezirksrangliste 2012 
auf den freien Startplatz des Regi-
onalverbandes Chemnitz hoffen.
Nur wenige Chancen auf einen 

solchen hat Annalena Keller in 
der U13 mit Platz 11, womit sie 
nur Zweitbeste der Nichtqualifi -
zierten des Regionalverbandes 
Chemnitz ist. Nicht qualifi zieren 
konnten sich Nico Lorenz und 
Jonas Winkler mit den Plätzen 
9 und 12 bei den Jungen in der 
U15, da sich hier nur die ersten 
drei direkt qualifi zierten.
                            Walter Kapferer ■

2. Ferienwoche: 11. bis 15. Februar

Das Freizeitzentrum Annapark-
hütte wünscht allen Kindern, Ju-
gendlichen und deren Familien 
schöne Winterferien.
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Zahl der Woche
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Nach dem Straßenumzug 

wurden rund 3 m3

närrischer Abfall entsorgt.
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Vermieten 
ab sofort 
2-Zi.-Wohnung, 90 m2,
340,– EUR + NK 
in Meerane
                    Chiffre 02/2013                

„Im Eisenbahnforum ,Drehschei-
be-Online‘ wurden kürzlich zwei 
interessante historische Bilder 
aus dem Fundus der ,Eisenbahn-
stiftung‘ zwecks Ortsbestimmung 
zur Diskussion gestellt. Die Auf-
nahmen zeigen Szenen aus Mee-
rane ca. Mitte der 1930er Jahre. 
Die Bilder aus dem Beitrag sind 
beigefügt. 
Das erste Bild entstand am Bahn-
hof, das zweite Bild am Gasthof 
,Schwanefeld‘, der sich an der 
Landesgrenze zwischen Sachsen 
und Thüringen befi ndet. 
Der Schwertransport biegt gerade 
auf die Reichsstraße 93 ein, die 
Zugmaschine steht bereits in Thü-
ringen, der Aufl ieger noch in Sach-
sen. Erste Verdachtsmomente 
wiesen auf einen Zusammenhang 

mit dem Reichsautobahnbau hin 
(Eröffnung 1937, Juni Meerane–
Dresden, Dezember Meerane–
Jena). Die Brückenträger wurden 
jedoch nach Experten-Meinung 
im Neubau der Überführung der 
Reichsstraße 93 (später F93 
bzw. B93) über die Eisenbahn am 
Ortseingang Gößnitz eingebaut. 
Da ich mir nicht sicher bin, ob 
diese Bilder in Meerane bekannt 
sind, sende ich Ihnen diesen 
Beitrag für die Meeraner Zeitung.
Die Originalaufnahmen aus den 
1930er Jahren liegen bei der 
Eisenbahnstiftung. 
Die Kontaktdaten fi nden Sie im 
beigefügten Link: http://www.ei-
senbahnstiftung.de/impressum. 

Es grüßt aus Zwickau 
Uwe Möckel.“ ■

Zu einer Winterwanderung lädt 
die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereines (MBV) am 17. Fe-
bruar 2013 alle Wanderfreunde 
aus Meerane und den umliegen-
den Städten und Gemeinden herz-
lich ein. Treffpunkt ist um 10.00 
Uhr im Rümpfwald am Forsthaus 
in Glauchau (eigene Anreise).
Die Strecke beläuft sich auf zirka 
10 Kilometer, für eine Einkehr ist 
gesorgt. 
Weitere Informationen gibt es 
bei Dorothea Werner, Tel. 03764  
16170, oder bei Katharina von 
Metzsch, Tel. 03764 70332, von 
der MBV-Wandergruppe.             ■

Winterwanderung

Das obere Bild zeigt den Kreuzungsbereich an der Landesgrenze  Sach-
sen/Thüringen um 1935. Das untere Bild entstand zur selben Zeit am 
Meeraner Bahnhof.                                      Fotos: Bildarchiv der Eisenbahnstiftung

Suche mein (ein) 
Zuhause

Rot -weißer 
K a t e r  m i t 
weißen Pföt-
chen zuge-
laufen – bitte 
melden unter 
Tel.  03764 
796438.    ■
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Bowlingbahn

Öffnungszeiten:
Mo–Do 17.00–24.00 Uhr
Fr 17.00–01.00 Uhr
Sa 15.00–01.00 Uhr
So 15.00–24.00 Uhr

Bowling-Preise:

So–Do  11,- q pro Bahn/Stunde
Fr & Sa 13,- q pro Bahn/Stunde
Preise inkl. Schuhe
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Demnächst in 

Ihrem Briefkasten!

Die neue Ausgabe des Kunden-
magazins mit allen Neuigkeiten 
zum Nachlesen und Downloaden 
auch online im Internet.


